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EDITORIAL

Demokratie in der
Volksschule?

Kann die Schule, besonders auf der

Volksschulstufe, als demokratisches System

verstanden werden? Ich würde dies eher

verneinen. Die Schule zeichnet sich in meinem

Verständnis durch eine klare Asymmetrie aus.

Die Lehrperson weiss in aller Regel mehr (der

Umgang mit elektronischen Geräten ist die

Ausnahme, welche die Regel bestätigt!), sie

kann Zensuren aller Art erteilen, sie hat die

Pflicht und die Möglichkeit einzugreifen, wenn

das Gefährt Klasse eine andere Richtung

einschlägt als vorgegeben, etc.

Aus der Schule eine demokratische Institution

zu machen, ist immer wieder versucht

worden. Es ist in Einzelfällen auch gelungen,

gesamthaft aber gescheitert. Und wenn ich

die pädagogischen Filme der letzten Zeit

betrachte, dann tendieren sie hin zu einer Lehrperson, die zwar liebevoll, viel

verstehend und viel verzeihend, aber eben doch klar führend ist. «Tableau noir»

ist so ein Beispiel, «Neuland» ebenso. Es sind Lehrpersonen, die keinen Augenblick

Zweifel daran lassen, wer hier Lehrperson ist, aber auch keinen Zweifel

daran, dass die Schülerinnen und Schüler absolut im Mittelpunkt stehen.

Wenn ich sage, es gehe gewöhnlich schief, daraus eine selbstbestimmte und

selbstbestimmende Institution zu machen, dann heisst das nicht, dass nicht

demokratische Formen eingeübt werden können und ebenso wenig, dass

demokratisch bestimmte Teile nicht ausgegliedert werden können. Einüben

lassen sich Partizipation, Respekt voreinander, Menschenwürde, Akzeptieren

von Mehrheitsentscheiden, bzw. Opposition gegenüber Unrechts-Mehrheitsent-

scheiden. Dies alles gehört ebenso zur Demokratie wie die simple und falsche

Formel: Die Mehrheit hat immer recht. Und ebenso gehört dazu, dass die

Lehrperson, wenn einmal ein demokratisches Verfahren festgelegt ist, sich diesem

in gleicher Weise unterzieht wie die Schülerinnen und Schüler. Sonst läuft es

auf scheindemokratische Verfahren hinaus und diese schaden der Demokratie

am meisten.

Johannes Flury

P.S. Mit diesem Editorial verabschiede ich mich von den Leserinnen und Lesern

des Bündner Schulblatts, danke den Redaktionsmitgliedern für die optimale

Zusammenarbeit in den letzten Jahren und wünsche dem LEGR, allen

Lehrpersonen und besonders der Bündner Schule alles Gute. Es hat mir Freude

gemacht, mitwirken zu dürfen.
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